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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 

ü b e r  d i e 

S i t z u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p a r l a m e n t s 

d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  S t e i e r m a r k 

v o m  2 0 .1 1 .2 0 0 8 
 

 

Ort:   Wirtschaftskammer Steiermark, Europasaal, Körblergasse 111-113, 8010 Graz 

Datum: 20.11.2008 

Beginn: 16:00 Uhr  

Ende:  18:52 Uhr 

 
 

T A G E S O R D N U N G 

 

 Begrüßung 
 Präsident KommR Peter Mühlbacher 
 

1. Eröffnung  
 Feststellung der Beschlussfähigkeit,  Genehmigung der Tagesordnung, 
 Genehmigung des Protokolls vom 19.06.2008 

 
2. Wirtschaftspolitischer Bericht 

 Präsident Peter Mühlbacher  

 
3. Arbeitsprogramm 2009  

Dir. Mag. Thomas Spann, Dir.-Stv. Ing. Mag. Peter Hochegger  
 

4. Voranschlag 2009 der Wirtschaftskammer Steiermark 
Gen.-Dir. Dr. Othmar Ederer 

 
5. FOO-Neu 

a) Errichtungsbeschlüsse 
b) Umreihung der Casinos Austria AG 

 
6. Anträge 
 
7. Allfälliges 
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Begrüßung 
 
Präsident KommR Peter Mühlbacher begrüßt die Delegierten und Gäste des Steirischen 
Wirtschaftsparlamentes.  

 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung, Genehmigung des Protokolls vom 19.06.2008 
 

 
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 Die Beschlussfähigkeit des Wirtschaftsparlaments gem. § 61 Abs.1 WKG idgF wird 

festgestellt.  
 
 
b) Genehmigung der Tagesordnung 
 Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 
 
c) Genehmigung des Protokolls vom 19.06.2008 
 Das Protokoll vom 19.Juni 2008 wird genehmigt. 

 
 
2. Wirtschaftspolitischer Bericht  
 
kein Beschluss 
 
 
3. Arbeitsprogramm 2009 
 
kein Beschluss 
 
 

4. Voranschlag 2009 der Wirtschaftskammer Steiermark 
 
KommR SPO Gen.-Dir. Dr. Othmar Ederer erläutert die Hochrechnung 2008, den Voranschlag 
2009 und den Businessplan 2010 bis 2013 anhand einer Power-Point Präsentation.  
 
Ederer stellt abschließend die bereits umgesetzten Ziele des Finanzbeirates incl. der noch 
zu bewältigenden Ziele vor. 

 
 

B E S C H L U S S 
 
Der Voranschlag 2009 der Wirtschaftskammer Steiermark einschließlich der Senkung der KU2 
von 0,26% auf 0,25% wird einstimmig beschlossen.  
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5. FOO-NEU  
 
a) Errichtungsbeschluss 

 
Mühlbacher informiert, dass am 26. Juni 2008 das Wirtschaftsparlament der WKÖ die neue 
Fachorganisationsreform beschlossen hat.  
Dies hat für die Wirtschaftskammer Österreich ab 1.1.2010 zur Folge, dass die ursprünglich 
126 Fachverbände zu 95 zusammengeführt werden.  
Für die Wirtschaftskammer Steiermark wird dieser Beschluss ab 2010 zu einer Reduktion der 
Fachorganisationen von 132 auf 97 führen. 
 
In Entsprechung des Beschlusses des Wirtschaftsparlaments der WKÖ sind nun auch auf 
Landesebene im Wirtschaftsparlament die Errichtungsbeschlüsse im Hinblick auf diejenigen 
Fachorganisationen zu fassen, welche mit der konstituierenden Sitzung im Jahr 2010 
entstehen. 
 
In der Folge wird mehrstimmig (4 Stimmenthaltungen, 4 Gegenstimmen) folgender  

 
B E S C H L U S S 

gefasst: 
 
Die Errichtung von Fachgruppen lt. dem vorliegenden Beschlussentwurf wird beschlossen. 
 
 
 b) Umreihung der Casinos Austria AG 

 
Mühlbacher informiert, dass im Wirtschaftsparlament der WKÖ am 26. Juni 2008 beschlossen 
wurde, dass die Casinos Austria AG von der Bundessparte Tourismus und Freizeitwirtschaft 
in die Bundessparte Bank und Versicherung umgegliedert werden. Diese Änderung wird 
bereits mit 1.1.2009 in Kraft treten und Rechtswirkungen auch auf die 
Fachorganisationsstruktur der WK-Stmk. entfalten.   
 
Dieses Vorgehen wird einhellig zur Kenntnis genommen. 
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6. Anträge  
 
Weiters informiert er, dass an das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Steiermark 
gemäß § 26 der Geschäftsordnung 
1 gemeinsamer Antrag von Wirtschaftsbund, Wirtschaftsverband, Ring Freiheitlicher 
Wirtschaftstreibender und der Grünen Wirtschaft 
1 gemeinsamer Antrag von Wirtschaftsbund, Wirtschaftsverband und Ring Freiheitlicher 
Wirtschaftstreibender und  
insgesamt 8 Anträge der einzelnen Fraktionen  
gestellt wurden.  

 
 

GEMEINSAMER ANTRAG 
von Wirtschaftsbund Steiermark, Wirtschaftsverband Steiermark,  

Ring Freiheitlicher Wirtschaftstreibender Steiermark  
und Grüne Wirtschaft Steiermark 

 

 
Antrag 
 

 
Thema 

 
Antragsteller/Vortragender 

 
Beschluss 

 
1. 

 

 
Abwehr der GKK-Bedrohung 
der wissensbasierten 
Dienstleister 

 
Präs.KommR Peter Mühlbacher 
SPO Heimo Lercher 
KommR SPO-Stv. Erwin Stross 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
Dipl.Ing. Hannes Hernler 
 

 
einstimmig beschlossen 

 
 

GEMEINSAMER ANTRAG 
von Wirtschaftsbund Steiermark, Wirtschaftsverband Steiermark  

und Ring Freiheitlicher Wirtschaftstreibender Steiermark  
 

 
Antrag 
 

 
Thema 

 
Antragsteller/Vortragender 

 
Beschluss 

 
1. 

 

 
Verbesserung der Kooperation 
mit der Naturschutzbehörde 
bei der Errichtung und/oder 
Erweiterung von 
Weinkellereibetrieben bzw. 
Weinanbauflächen in Natura 
2000 Gebieten 
 

 
Präs.KommR Peter Mühlbacher 
KommR Obmann  
Gerhard Wohlmuth 
KommR SPO-Stv. Erwin Stross 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
 

 
einstimmig beschlossen 
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ANTRÄGE der einzelnen Fraktionen 

 

 
Anträge 
 

 
Thema 

 
Antragsteller/Vortragender 

 
Beschluss 

 
1. 
WB 

 
Forderungen der Wirtschaft an 
ein neues 
Bundesvergabegesetz 2008 

 
Präs. KommR  
Peter Mühlbacher 
VPräs. Benedikt Bittmann 
KommR RSO Johann Lampl 
KommR BIM Bmst.  
Ing. Hans-Werner Frömmel 
 

 
einstimmig beschlossen 

 
2. 

RFW 

 
Einführung einer degressiven 
AFA – Anhebung des Betrages 
für GWG 
 

 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
LIM Robert Glauninger 

 
einstimmig beschlossen 

 
3. 

GW 
 

 
Umwandlung der 
„Selbstständigenvorsorge“ in 
ein freiwilliges Modell 
 

 
Landessprecher  
Dipl. Ing. Hannes Hernler 

 
mehrheitlich abgelehnt 

 
4. 
WB 

 
Budgetspielraum für 
Investitionen in den 
Wirtschaftsstandort zur 
Belebung der Konjunktur 
 

 
Präsident KommR 
Peter Mühlbacher 
Vizepräs.  Mag.  
Regina Friedrich 

 
einstimmig beschlossen 
 

 
5. 

RFW 

 
Lohnnebenkosten-Befreiung 
für den 1. Mitarbeiter im 1. 
Beschäftigungsjahr 
 

 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
KommR SPO-Stv.  
Gerhard Köhldorfer 

 
mehrheitlich bei 
einer Gegenstimme 
beschlossen 

 
6. 

GW 
 

 
Unterstützung der 
UnternehmerInnen in der 
Schuldnerberatung 
 

 
Landessprecher 
Dipl. Ing. Hannes Hernler 

 
mehrheitlich abgelehnt 

 
7. 
WB 

 
Maßnahmen für 
Betriebsnachfolger 

 
Präs. KommR  
Peter Mühlbacher 
Dipl.Ing. Birgit Mayer 
 

 
einstimmig beschlossen  

 
8. 

RFW 
 

 
Verzicht auf die Einführung 
neuer Steuern – Senkung der 
Abgabenquote unter 40% 
 

 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
Baurat h.c. Bmst.  
Dipl.Ing. Walther Wessiak 

 
einstimmig  
bei einer Enthaltung 
beschlossen 
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7. Allfälliges 

 

kein Beschluss 
 
Ende: 18.52 Uhr  

 

 


